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U 36 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach r M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet t M . 60 Pf .

5'
llMStllg dttt 25. Mim .

Einrückungsgebühr per gewöhnlichevier -
gsspatteue Zeile oder deren Raum 3 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

spätestens 10 Uhr Lormittags .

Tllgksntnjglttjten.
^ Deutsches Reich.

— Ter Volkswirthsch aftsrat h hat in
seiner Sitzung vom 21 . d . den Tabak -
monopolentwurf mit 33 gegen 31 Stimmen
abgelehnt . An demselben Tage erklärte sich die
zweite badische Kammer einstimmig gegen das
Tabakmonopol .

— Das deutsche Montagsblatt will wissen,
daß es sich bei dem im April einzuberufenden
Reichstage weniger um wirtschaftliche als
um politische Dinge handle . Alles deute darauf
hin , daß eine große diplomatische Aktion im
Gange sei . Unwahrscheinlich ist das nicht ,
wenn man bedenkt , daß weder die Tabak¬
monopol -Vorlage , noch ».die der Unfall - und
Krankenversicherung , noch der neue Gewerbe¬
ordnungs -Entwurf so weit gediehen sein werden ,
um als fertige Gesetzentwürfe eingcbracht
werden zu können . Außerdem beschäftigt sich
die offiziöse Presse seit einiger Zeit in einer
Art und Weise mit der russtchen Frage , daß
man an einen diplomatischen Feldzug gegen
Rußland unwillkürlich glauben muß . In
ihrem letzten Artikel macht die Nordd . Allgem .
Zeitung Rußland für die russenfreundliche
wendische Agitation in der Lausitz verantwort -
wortlich . Die wendische Zeitung Nvwith werde
mit russtchem Gelde unterstützt und in russischem
Sinne redigirt . Namentlich suche man unter
den Gymnasiasten in Bautzen den Panslabismns
zu befördern und auch nicht der kleinste Brnch -
theil der flavischen Raee werde von den Russen
außer Augen gelassen.

- - Fürst Bismarck äußerte zu einem
Abgeordneten : „ Ich habe jetzt wenig Zeit den
innern Angelegenheiten mich zuzuwenden , all '
meine Sorge und Zeit gehört den Bemühungen ,den europäischen Frieden vor Störungen zu
bewahren .

" Das ist sehr glaublich , denn wie
viel Zeit und Geschick gehört dazu , ein so
heißes Liebespärchen wie die Russen und Fran -
zvsen zu überwachen und es zu Rendezvous

Feuilleton .
»)

Mgralml und austrstanden .
Kriminal - Novelle

von
Felix Roderich .

(Fortsetzung .)
Ten Brief mußt Du verbrennen , Trina !

— meinte Helene , er ist hier im Hause nicht
sicher. — ich muß den meinigen auch opfern ,
so schwer es mir auch fallen wird .

Habe auch schon daran gedacht , seufzte
Trina wehmüthig , Hab mir immer einen Brief
gewünscht und nun es endlich in Erfüllung
gegangen , muß ich ihn vernichten . Aber es
hilft nichts , in 's Feuer muß er doch . — Tu —
( Helene hätte cs um keinen Preis gelitten , daß
die alte treue Seele Sie zu ihr gesagt ) mußt
ihm nun auch wieder schreiben , — tröste ihn
nur . daß wir den alten Drachen doch noch aus
dem Hause treiben . Tu grundgütiger Gott !
der Onkel kann 's nimmer verantworten , den
armen Jungen , der weder Bater noch Mutter
hat , und der doch nun einmal sein nächster
leiblicher Erbe und Anverwandter ist , so hart -
herzig verstoßen zu haben . Was der arme
^ unge wohl ausgestandcn haben mag in der
Fremde , ohne Geld und ohne Freunde !

Nun,
-

man kam nach dieser Jeremiade dann
zu dem festen Entschlüsse , Theodors Briefe zuverbrennen und an demselben Abend die Ant -

nicht kommen zu lassen . Um so besser müssen
wir Reichsbürger uns „ im Innern " anfsühren .

— Am 22 . März , dem Geburtstage des
Kaisers , wurde in Berlin der Grundstein zu
der Dankcskirche gelegt , die bestimmt ist ,
den Dank des Volkes für die Errettung des
Kaisers aus dem zweiten Attentat anszudrücken .
Die Kirche ans dem Weddingplatze wird
300,000 Mark kosten.

— In Berlin scheinen Maßregeln gegen
die Einführung amerikanischen Fleisches
berathen zu werden . Man will wissen , daß
das amerikanische Büchsenfleisch vielfach aus
trichinösem Schweinefleisch und kranken Rindern
hergestellt werde . In Oesterreich darf schon
seit längerer Zeit solches Fleisch nicht ein¬
geführt werden .

— König Ludwig von Bayern will sich
an den Ufern des Vicrwaldstädtcr See ' s in der
Schweiz ankaufen und Schlösser bauen .

— In Hamburg hat ' s ein angesehener
Handelsherr Cords , zugleich der Senior aller
Freimaurer in Deutschland , zu vollen 100
Jahren gebracht . Er starb am l2 . März .

Oesterreichischc Monarchie .
— Oesterreich kostet die Okkupation von

Bosnien und der Herzegowina seither nur
Geld und Blut , es stand dort immer nur aus
Vorposten und konnte täglich abberusen werden .
Das wird bald anders werden , es wird sich die
beiden Provinzen nächstens cinverleiben . Die
meisten Regierungen nicken zustimmend , nur
Rußland schüttelt unwillig , aber vorläufig
ohnmächtig den Kopf .

— Tie Kaiserin Elisabeth von Oester¬
reich gedenkt nächstes Jahr nach Kanada in
Amerika ans die Jagd zu gehen.

RtttzlanV.
— Der alte russische Kanzler Gortschakoff ,der an einem Bündniß Rußlands mit Frank¬

reich viele Jahre lang selber eifrig gearbeitet
und von Bismarck dabei ' auf die Finger ge¬
klopft worden ist , hat sich das Verdienst er¬
worben , sehr klar zu enthüllen , Mas für einen
Sinn die Reden und Wühlereien Skobelesss
Wort zu schreiben . Trina hatte wenig von der
Kunst des Lesens und Schreibens profitirt , -
Helene konnte das alles auch gut allein be¬
sorgen , dazu mußten die Briefe natürlich noch
aufgehoben werden , dann aber ohne Gnade
mit ihnen in ' s Feuer .

Hätten sie die Unglücksbriefc doch gleich
auf der Stelle verbrannt !

Mit bleichem verstörtem Gesicht kam Helene
am nächsten Morgen zu Trina in die Küche,
zog sie aus die Seite und flüsterte : Ich bin
bestohlen , aus meinem Nachttische sind die
Briefe fort , — sind nirgends zu finden .

Trina ließ vor Schreck die Mnndtassc des
Herrn fallen , daß sie in Scherben zersprang ,und machte durch diesen Unfall das Unglück
noch größer . So , hast Du die Schublade nicht
verschlossen ? jammerte Trina .

Ei , natürlich habe ich das und doch fort ;— es muß Jemand , den ich nicht nennen niag ,einen zweiten Schlüssel dazu besitzen .
Kind , Kind ! — dann sind wir verloren ,

klagte Trina , wenn der Drache die Briefe an
Onkel Jan gibt , setzt es ein heiliges Donner¬
wetter hier im Hanfe . Gott behüte uns in
Gnaden !

Ob der Herr keinen Kaffee bekomme ! tönte
plötzlich die gellende Stimme der Mamsell
Fortmann dazwischen . - - und an allen Gliedern
zitternd , flog Trina an den Herd , um den
Kaffee fertig zu brauen und dann hastig die
Scherben der zerbrochenen Tasse auf die Seite
zu räumen .

in Paris haben . In einer Gesellschaft in
Petersburg sagte er : Das Auftreten Skobeteffs
ist von größter Wichtigkeit . Er hat endlich
gesagt , was gesagt werden mußte und was in
anderer Weise nicht gesagt werden konnte .
Sehen sie nicht die Ohnmacht Frankreichs und
die Furcht desselben vor Deutschland ,
die durch den alten Glauben an die Innigkeit
und Festigkeit eines deutsch-russischen Bünd¬
nisses erhöht wird ? Wer konnte den Franzosen
sagen , daß der Russe den Deutschen als seinen
Feind betrachtet , und die deutsch - russische
Freundschaft nicht so fest ist , wie die Deutschen
es behaupten ? Wer konnte Frankreich die be¬
ruhigende Erklärung geben , daß im Falle eines
europäischen Konfliktes Rußland nicht mit
Deutschland gehen werde ? War dies ans dem
diplomatischen Wege möglich ? Nein , und um
so weniger , als die Regierung in Frankreich
so oft wechselt , daß selbst die traditionelle
diplomatische Verschwiegenheit in Frankreich
abhanden gekommen ist . „ Ja , meine Herren ,
dies Alles mußte gesagt werden , und es ist gut ,
daß cs ein Soldat , ein Held , ein russischer
Patriot , ein sklavc vom reinsten Blute ge¬
wesen ist , der dies öffentlich ausgesprochen hat .

"
- - Rußland will bei den Franzosen

lOOo Millionen Rubel pumpen . Das soll das
Kapital sein , das Rußland in das neue
Kompagniegcschäft einschießt . Die Franzosen
wollen srch

' s überlegen .

Afrika .
— In Algier ist das Nakional -Theatcr

vollständig niedergebrannt .
(Amtsgericht Durlach, ) Tagesordnung zu der am

Montag den 27 , März stattfindenden Schöffengerichts¬sitzung . l ) In Uiltersuchungssache gegen Abraham
Marx von Grötzingen wegen Körperverletzung und Be -
lcidigung , 2) In Uiltersuchungssache gegen Regine
Schenkt von Königsbach » , Gen , wegen Unterschlagung .3) In Uiltersuchungssache gegen Adolf Backof von Iöh -
lingen wegen Diebstahls , 4 ) In Untersuchungssache gegen
Franz Stadelmaier u , Gen , von Jöhlingen wegen Dieb -
stahts , .

'<) In Untersuchungssache gegen Friedrich Brunner
Ehefrau hier wegen Diebstahls , 6) In Untersuchungssache
gegen Philipp Jakob Schäfer von Wilferdingen wegen
Sachbeschädigung ,

Jesus Christus ! des Herrn Mundtasse
entzwei ! schrie Mamsell Fortmann , entsetzt die
Hände zusammenschlagend , hat Sie das gethan ,
Trina ? — Nun ja , das hätte Ihnen ja auch
pafsircn können , Mamsell ! versetzte die Alte
zornig , Unglück kann jeder Mensch haben , und
wenn ich dem Herrn eine neue Tasse kaufe,
brauchen Sie darüber kein Geschrei zu machen .

Nur sachte, sachte , Trina ! wir wollen uns
darüber nicht erzürnen , bemerkte die Mamsell
spöttisch , der Herr hat auch schon nach Fräulein
Helene verlangt .

sie nahm das Brett mit dem Kaffeegeschirreund verließ mit einem triumphirenden Seiten¬
blick nach Trina ' s Kammer die Küche.

Nu » zeige, daß Du Courage und den Kopl
auf der rechten Stelle hast , mein Kind ! sagtedie Alte mit fester Stimme , als Helene zagendaus der Kammer trat , die Geschichte ist noch
lange nicht so schlimm , wie sie aussieht . Was
können wir dafür , daß der Theodor uns
geschrieben hat , schlimmer ist 's noch , eine
Diebin hier im Hause zu haben . Sei Du nur
guten Mnthes und sage Deine Meinung gerade
heraus .

Helene verließ sie mit einem tiefen Seufzer
und ging langsamer als gewöhnlich in die
Weinstube , wo Onkel Jan in seinem Lehn¬
stuhle saß und schon selber die Nachrichten
studirte .

Als Helene eintrat , verließ Mamsell Fort¬
mann mit heuchlerischer Freundlichkeit die
Stube . Onkel Jan blickte gar nicht aus , er -



AmLsveErrvMMgsblaLL für den Amtsbezirk Durlach .
De » Betrieb des ArmenbadeS in Baden betreffend .

Nr . 3612 . Wir bringen nachstehenden Erlaß hiermit wiederholt
zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach den 17 . März 1882 .
Grossst . Bezirksamt .

Sonntag .

Ministerium des Innern .
Karlsruhe den 19 . März 1877 .

Ter» Betrieb des ArmenbadeS in Baden betr .
Nr . 4461 . Ten Großh . Bezirksämtern wird unter Bezugnahme

auf die diesseitige Verordnung vom 9 . Januar 1872 (Gesetzes - und
Verordnungsblatt von 1872 Nr . III. ) eröffnet :

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre werden die Räume des
Armenbades in Baden durch die Aufnahme solcher Kranken , welche aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden , nicht vollständig in Anspruch
genommen . Man sieht sich daher veranlaßt , um die genannte Anstalt
möglichst vielen Kranken nutzbar zu machen , künftig , soweit noch Räume
verfügbar sind , die Aufnahme in das Armenbad auch solchen weniger
bemittelten Kranken zu gestatten , welche die Kosten selbst zu be ^
streiten haben .

Für die Kranken letzterer Art werden folgende Bestimmungen
getrosten :

1 ) Die der Anstalt zu leistende Vergütung für Wohnung , Ver¬
köstigung , Abwartung , Bäder und Arzneimittel beträgt 2 Alk . 50 Pf .
täglich für den Kopf . Zu der Kost wird täglich j, Liter Wein ohne
besondere Aufrechnung verabreicht .

Für weitere Abgaben von Wein , welche jedoch nur mit Genehmigung
des Hausarztes stattfinden , ist besondere Vergütung zu leisten .

2) Behufs Gestattung der Aufnahme haben sich die Kranken —
die Fälle erst später eintretender Krankheiten ausgenommen — jeweils

in der ersten Hälfte deS Monats April unter Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses an Großh . Badanftalt - Kommission in Baden zu wenden ,
welche die einkommenden Gesuche zu prüfen und den Tag des Eintritts
zu bestimmen hat .

3 ) Tie von den Kranken zu leistende Vergütung ist für die muth -
maßliche Tauer der Kur an die Verrechnung des Armenbades zum
Voraus zu bezahlen . '

4 ) Tie in das Armcnbad aufgenommenen Kranken haben sich in
jeder Beziehung der bestehenden Hausordnung zu fügen .

5 ) Im Üebrigen finden die Bestimmungen der eingangserwähnteu
Verordnung auch auf die se lbst zahlenden Kranken An wendung . i

De » Schutz der Landwirthschnft betreffend .
Nr . 3853 . Tie Gcmcinderäthe des Bezirks werden zur als¬

baldigen Berichterstattung darüber aufgefordert , was inzwischen zur O
Vertilgung der Feldmäuse , die jetzt dringend nothwcndig geworden ,
geschehen ist . s

Turlach den 24 . März 1882 .
Grotzh . Bezirksamt . ^

_ So n n t a g ._ j

Bekanntmachung z
Nr . 1442 . Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht , j

daß die diesseitige combinirte Verrechnung vom 1 . April l . A . an
aufgehoben wird und daß die Geschäfte der Obereinnehmerei , Amtskasse
und Wasser - n . Straßenbaukasse von da an jener in Bretten und die
Geschäfte der Domänenverwaltung jener in Karlsruhe zugetheilt werden .

Ten Bürgermeisterämtern wird anheim gegeben , dies im Interesse
ihrer Gemeindeangehörigcn in ortsüblicher Weise bekannt machen zu lassen . -

Turlach am 21 . März 1882 . l
Grölst ). Höereinnetjuierci und Jomänenverwaktnug . !

Nebel . i:

wicderte auch nicht ihren Gruß . Das regte des
jungen Mädchens Stolz aus , da sie sich keiner
Schuld bewußt war .

Soll ich vorlesen , Onkel § fragte sie ruhig .
Ja , Du kannst mir etwas vorlcsen , versetzte
der finstere Mann nach einer Weile , indem er
die Nachrichten aus den Tisch legte und sich
kerzengerade auffetzte , ein sicheres Zeichen , daß
Sturm im Anzüge war , hier dieses Schriftzcug
lies mal , ich kann nicht recht klug daraus werden .

Es waren Theodors Briefe und ihre eigene
Antwort , welche der Onkel ihr hinreichte , und
dieser Anblick , anstatt sie muthlos und angstvoll
zu machen , rief ihren ganzen Unwillen über
eine solche Niederträchtigkeit hervor .

Ach , die gestohlenen Briefe , rief sie mit
blitzenden Augen , und ihre Gestalt hob sich
höher , so werden Sie auch den Dieb kennen , Onkel !

Und wenn ich der Dieb selber wäre ? sprach
dieser langsam und drohend .

Einer solchen Schlechtigkeit ist der Bruder
meiner Mutter nicht fähig , versetzte Helene fest ,
nein , Onkel , nicht Sie . Mamsell Fortmann ist
die Diebin , welche sich nicht entblödet , um
ihre klägliche Existenz zu sichern , sich zu einer-

strafbaren Handlung zu erniedrigen . - Onkel
Jan wurde blaß und roth in einer Minute .
Wohl fühlte er das Niedrige und Strafbare
dieser Handlung , und das kühne Auftreten
seiner Nichte war nahe daran , ihn zu ver¬
söhnen , gegen die Urheberin die Waffe zu kehren.
Doch ein Blick auf die unglücklichen Briese
rief auch urplötzlich ihren ganzen Inhalt und
damit den alten , giftigen Zorn zurück.

Ereifere Dich nicht unnöthig , sagte er mit
harter , rauher Stimme , kannst bei mir Deine
Theaterkünste sparen . Die Mamsell Fortmann
laste nur aus dem Spiele , obgleich der Tauge¬
nichts , der Vagabund , mich schon mit ihr zu¬
sammen in der Hölle schmoren läßt und Du
mit sammt der Trina sie aus meinem Hause
vertreiben wollet , — damit er wieder zurück¬
kehren und den Onkel Brummbär mit irgend
einem Drachen zusammenschmieden kann . O ,
der Herrgott ist doch auch immer gerecht , daß
er das falsche Spiel zur rechten Zeit aufdeckt.

Onkel ! rief Helene traurig , versündigen Sie
sich nicht an dem Namen Gottes , — er sei
mein Zeuge , daß wir an kein falsches Spiel
gedacht . Ich will Theodor nicht entschuldigen ,
daß er in seinem Brief so viel Ungehöriges
geschrieben ! — Er durfte das , trotz der Un¬
gerechtigkeit , welche Sie gegen ihn begangen ,
nicht thun . Und auch das habe ich in meiner
Antwort ihn ernst vorgehalten , oder sollte
Mamsell Fortmann es überschlagen haben ?

L-chwcig mit der Fortmann , — sie bleibt
und Du gehst , — das ist mein letztes Wort !

Onkel Jan war aufgesprungen und lief
wild in der Stube aus und ab .

Kannst dem Vagabunden nachlausen , schrie
er , mit den Armen umherfcchtend , bin freilich
Tein Vormund , kann aber Dir Freiheit und
Reisegeld oben in den Kauf geben . — Geh so
weit , wie die Füße Dich tragen wollen , daß
ich nur im Leben von Euch nichts mehr höre
und sehe .

Ich werde dieses Haus verlassen , wo meine
Mutter geboren , wo ihre Wiege stand , sprach
Helene mit feierlicher Stimme , ich verzeihe
Ihnen , Onkel Jan , möge die Stunde niemals
kommen , wo das Gewissen lauter spricht , und
die Reue Sie ganz einsam findet .

Rasch verließ sie die Stube , um sich zu der
alten Trina in die Küche zu begeben , welche
mit unsäglicher Angst des Ausganges harrte .

Es ist Alles verloren , Trina ! sprach Helene
bleich und tonlos , — der böse Feind hat ge¬
siegt , ich muß den Wanderstab ebenfalls wie
Theodor ergreifen .

Dann will ich doch erst einmal mit ihm
noch reden , versetzte die Alte fest , Diebe und
Spione behält er im Hause , und die eigenen
Kinder , — denn Ihr seid doch die leiblichen
Kinder in des Großvaters Hause — jagt er
in die Fremde hinaus . — Gut , mag er auch
mich fortjagen , — meinetwegen — aber die
Wahrheit soll und muß er hören .

Laß das , Tu treue Seele ! sprach Helene
traurig , es würde das Elend nur vergrößern
und Dich im Alter noch in Noth und Elend
stürzen . Du kennst Onkel Jan ' s starren Kopf ,
er würde Dich lieber aus dem Hause jagen als
nachzugeben ? Willst Tu der Fortmann diesen
Gefallen thun ?

Trina seufzte ; sie kannte den Onkel Jan
nur zu gut , um nicht zu wissen , daß weder
Bitten noch in ' s Gewissenreden bei ihm etwas
nutzen konnte . Helene hatte nur zu sehr recht ,
sie durfte dem Drachen das Feld nicht räumen ,
da als dann für die Waise nicht die geringste
Hoffnung mehr blieb , auch nur etwas von dem
Erbe noch zu retten , das ihnen doch von Rechts¬
wegen gehörte .

Und Du willst wirklich fort , Helene ? forschte
Trina leise.

Muß ich nicht , da er mir die Thür gezeigt
hat ? —

Und Wohin denn , Kind ? Na des Himmels¬
willen , was soll daraus werden ?

Ich werde bei alten Bekannten wohl ein
vorläufiges Unterkommen finden , bis eine an¬
ständige Stellung sich mir bietet .

Trina war völlig außer sich , sie hätte die j
Fortmann mit kaltem Blute umbringen mögen . ^
— Doch was half ' s , auch das Schwerste im ;
Leben muß ertragen werden und am Ende f
hatte sie als Magd nur zu schweigen und zu
gehorchen . Doch mußte etwas für die arme I
Verstoßene geschehen. — Trina begab sich also <

zu einer den seligen Großeltern früher sehr be¬
freundeten Familie , um derselben das Noth -
wendigste in Bezug auf den Conflict zwischen
Helene und dem Onkel Jan mitzutheilen . Die
alten , braven Leute zögerten hierauf keinen
Augenblick , der armen verstoßenen nnd vei»
lassenen Waise ein Asyl anzubietcn und so
verließ das junge Mädchen noch an demselben - ,
Tage , von den Segenswünschen und Thränen f
der alten Trina begleitet , das ungastliche Haus r
des Onkels , um wenigstens für den Augenblick
das Anerbieten jener wackeren Menschen auzu -

nehmen .
Onkel Jan war ausgegangen . Als er am

Mittag heimkehrte und von Mamsell Fortmann
das Geschehene erfuhr , sagte er kein Wort , ;
rührte aber auch , was vielleicht in seinem
Leben noch nicht vorgekommen , bei Tisch keine
Speise an .

Das Gewissen schien sich zu regen und die
kalte Ruhe des finstern Mannes zu verscheuchen.

Helene war ein energisches Mädchen ; der
frühe Verlust ihrer Eltern hatte sie selbstständig
und entschlossen gemacht . Sie liebt es nicht ,
die Zeit mit nutzlosem Grübeln und lang - !

welligen Klagen zu vergeuden ; — klar überschaute
sie bereits in der nächsten Stunde ihre Lage
und faßte darnach einen kurzen Entschluß .

Sie schrieb an Theodor und theilte ihm
das Vorgesallene mit . Vielleicht fände sich
dort irgend eine passende Stellung für sie als

Erzieherin , Gesellschafterin re .
Helene brauchte nicht lange auf Antwort

zu warten . Nach acht Tagen schon war Theodors
Brief in ihren Händen . Er jubelte , daß Alles -

so gekommen und dankte ihr aus voller Seele ^
für ihr Vertrauen , dem er auch nach besten -

Kräften sofort entsprochen habe . Eine Stellung
als Gesellschafterin der Kommerzienräthin
Eulensee könne sie schon in den nächsten Wochen
antreten und zwar mit dem armen verlassenen j
Dichter unter einem Dache , da die Dame im l
Hause seines Gebchters wohne !

So war Helene Körner nach jener Residenz
gekommen , und zwar in eine Stellung , welche,
wie wir am Anfang unserer Erzählung gesehen . l

für sie bald genug zu einer unerträglichen
Fessel werden mußte .

(Fortsetzung folgt .)

/



Auf bevorstehende Feiertage empfehle
die preisgekrönten , haltbaren und schnelltrocknenden

IußSoden - Ack
'clnzh'cltKe

von .Hey- emeich «k Btttterfaf ; in Grürrstadt
in 10 brillanten Farbcntönen . Preis per Krug mit Netto 2 Pfund
Inhalt Mk . 2,lo .

-Ludwig Acißner.

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich im AnserLigen voll Grabdenk¬

mälern aller Art und jeden Styls , sowie sein Lager in vorräthigcn
Grabdenkmälern zu billigen Preisen . Achtungsvoll

(i'hr. Kejfkrt vorm . C . Lkronler,
LSaldhornstrasze (»9 .

Für Auswanderer .
Nach Mord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern befördert die

Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über

Antwerpen , Bremen , Hamburg , Havre , Liverpool
und Rotterdam

mit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen ,

Mich . Wirsching irr Mcrrrnheinr
und dessen Herren Bezirksagcnten : G . M . Knab in Langensteinbach » E . A .
Speck in Ettlingen und I . Zent in Weingarten .

ILr»ilIlI »L .
Mit Genehmigung löbl . städt . Behörde wurde am ehemaligen

Dnrlacher Thor eine

Brückenwaage
erstellt und wird dieselbe zum Wiegen von Gegenständen aller Art
empfohlen . Die Besorgung geschieht durch einen hierzu beeidigten Manu ,
und kann den ganzen Tag ununterbrochen benützt werden . Waaggcbühr
dieselbe, wie bei der städtischen Waage .

Für lleijenäe mieli Nmerilrn )
Regelmäßige Beförderung von Passagieren

lössis Postdampfschiffe über Havre , Antwerpen ,
2 ! otteröam, Amsterdam , Hamburg und Aremerr

_ au den billigsten Preisen durch die concessionirte
Agentur von

_ Hirsch Fried in Jöhlin geu.

Auswanderer u .Aeisende
nach Amerika und andern überseeischen ländern

finden durch Postdampffchiffe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

konzesswnirte Generalagentur von
L Lg -rsuklLn

in Mannheim ,
sowie deren Agenten :
Konrad Krieger in Grötzingen ,
W . Leicht in Söllingen ,
B . Konrad in Karlsruhe,

Aal , Sohn , in Karlsruhe ,
I . (5 . Müller zur Germania und
Ad « Haberstroh in Pforzheim.

Crb -Vor !adu »g.
siDurlachZ Die am 24 . Aug . 1826

geborene Sophie Hettmanns -

pcrger von Durlach , ist zur Erb¬
schaft ihres hier am 21 . Febr . 1882
gestorbenen Bruders LudwigHett -
mannspcrger , gewesenen Metall -
drehcrs von Durlach mitbcrufen .

Da der Aufenthaltsort der Sophie
Hettmannsperger unbekannt ist , wird
dieselbe durch diese öffentliche Zu¬
stellung zu der Vermögcnsnufnahme
und zu den Erbteilungsverhand -

lnngen mit deni Bedeuten vorge¬
laden , daß wenn sie nicht

binnen drei Atonalen
hier erscheint , die Erbschaft Denen
zugeteilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn die hiermit Geladene

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Dnrlach,
'

16 . März 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch . _
Weingarten .

Erbvoriadurrg .
Tie Geschwister Christian und

Margarethe Erkmann von
Weingarten , welche sich im Jahre
1879 nach Amerika begeben haben ,
sind zur Erbschaft ihrer am 11 . d . M .
gestorbenen Großmutter Elisabethe
geborenen Streit , gewesenen Ehefrau
des Schuhmachers Ludwig Kärcher
von Weingarten , mitbernfen .

Da der Aufenthaltsort dieser Ge¬
schwister Christian und Margarethe
Erkmann hier nicht bekannt^ ist,
werden dieselben durch diese öffent¬
liche Zustellung zu der Vermögcns -
aufnahme und zu den Erbteilungs¬
verhandlungen mit dem Bedeuten
vorgcladen , daß , wenn sie nicht

binnen drei Monaten
hier erscheinen , die Erbschaft Den¬
jenigen zugeteilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die hier¬
mit Geladenen zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Durlach , 20 . März 1882 .
Der Großh . Notar :

_ H . - B uchn_

tzKarlsruheZ Mittwoch den
29 . d . M . , Vormittags 11 Uhr,
wird in der hiesigen Militärbäckerei
eine Parthie Roggenkleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung versteigert .

Karlsruhe , 22 . März 1882 .
Königl . Provia nt -Amt ."

Mennmrkt in Wrtllch .
Wir machen hiermit bekannt , daß

Montag , 27 . März ,
in Verbindung mit dem regel¬
mäßigen Viehmarkt ein Farren -
markt stattfindct .

Nach einer Mittheilung des land -
wirthschastlichen Vereins Dnrlach
werden Prämien bis zum Betrag
von 110 Mk . für die vorzüglichsten
verkäuflichen Rindsfarren ausgesetzt
und Weggelder auf Vorlage von
Ursprungszeugnissen der Hcimath -
behörde vergütet .

Wir laden zu recht zahlreicher
Betheiligung an diesem Markte ein .

Dnrlach , 16 . März 1882 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B .
H . Steinmetz .

_ Siegrist .

Wohnungs - Gesuch.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

sammt Zngehör wird sofort zu
rniethcn gesucht. Näheres im Gast¬
haus zum Kugel.

Tagesordnung
zur

Sitzung des BiirgerauSschusseS
Montag , 27 . März ,

Nachmittags 6 Uhr ,
im Rathanssaalc .

I .
Bericht der Revisionskommission ,

die Abhör der Stadtrechnnng für
1879 betreffend .

il .
Verkündung der Stadtrechnnng

für 1880 , ev . Wahl einer Revisions¬
kommission .

Ul .
Vorlage des Gcmcindebedürfniß -

voranschlags für das Jahr 1882 .
IV.

Wahl der Kontrolbehördc für
1882 .

V .
GemeinderalSbeschlnß : Abtretung

von liegenschastlichem Gelände an
die Geschwister Camerer hier betr .

Durlach , 20 . März 1882 .
Der Gemeinderat :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Geld äüMlcihen ^
sDurlachZ Ans dem katholischen

Schnlfond sind sogleich
1800 Mark

gegen hinlängliche Sicherheit aus -

znleihen .
Dnrlach , 20 . März 1882 .

Der Gcmeinderat :
I . A . d . B .

H . Steinmetz .
Sicgrist .

Grötzingen .
NnMnpWer - Vergebung.

Nr . 388 . Die Gemeinde läßt bis
Dienstag , 28 . V . M .,

die Herstellung von ca . 200 Quadrat¬
meter Rinnenpflaster versteigern .
Die Zusammenkunft ist Morgens
HO Uhr in dem Rathhans dahier .

Grötzingen , 23 . März 1882 .
Der Gemcinderath :

_ Ehr . Wagner .^ ^ _

Dmrg Versteigerung .
sDnrlachZ Das Dnng - Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird
Samstag den 25 . d . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr .
bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

EiMung .
SDnrlachZ Die öffentliche Prüfung

der Gewerbeschule wird
Mittwoch , 29 . März ,

von Vormittags 8 bis 12 Uhr im
Schulsaale abgehalten .

Zur Theilnahme an dieser Prü¬
fung , sowie zur Besichtigung der
zu gleicher Zeit stattfindenden Aus¬
stellung der Schülerarbeiten werden
hiemit alle Freunde der Anstalt ,
besonders aber die Eltern und Lchr -
herren der Schüler höslichst ein¬
geladen .

Durlach , 23 . März 1882 .
Aer OZwertilchnkralij._

Lvlri lin K8
Ein kräftiger junger Mensch kann

in die Lehre treten bei
PH . Kleiber , Bäcker.

Auch hat derselbe einige Zentner
Heu z u verkaufen._

Eine neumelkige Gaife sammt
2 Jungen , sowie ein Wägelchen
sind zu verkaufen

Schlachthansstrafze 9 .

Ein Kindermädchen wird auf
mehrere Stunden des Tages gesucht.

Hanptstrahe 57 , 1 . St .

Zu verkaufen :
Kanapee , Khistonniers, Kleider¬

kästen , Küchenschränkc , SHreib -
und Waschtische, polirte Bettladen
mit Rost von 40 Mark an , neue
und gebrauchte Nachttische von
5 Mark an , ein fast noch neuer
schwarzer Anzug .

Karl Haurh ,
Amalienstraße 4 .

Es sind zu verkaufen :
1 . 39 Ruthen alten oder 7 Ar

75,22 Meter neuen Maaßes
Acker im Nonnenbnhl ;

2 . 20 Ruthen alten oder 3 Ar
97,55 Meter neuen Maaßes
Acker auf der Staig ;

3 . 1 Viertel alten oder 7 Ar
95,09 Meier neuen Maaßes
Wiese auf der Hub ;

4 . 1 Viertel alten oder 7 Ar
95,09 Meter neuen Maaßes
Wiese daselbst .

Näheres bei der Expedition d . Bl .

Packlisten , eine größere
Parthie , hat zu

verkaufen L . Tiefenbacher ,
Hauptstraße 60 .

Eine Wohnung von 5 Zimmern
sammt Zugehör , in schöner Lage
der Stadt , ist auf 23 . Juli zu
vermiethen .

Eis >i«d ÄhkartMn,
gute , verkauft

H. Fridcrich , Stadtrechner .

AM.

ist zu verlausen
Königftratze l »



'. ! ! Jnterestanteste Wochenschrift ! N

es Montaas-
! s — '

^ 7
Diese durch und durch originelle literarisch -politische Wochenschrift , welche die hervorragendsten deutschen Schnftstellerzu ihren Mitarbeitern zählt , enthält eine Fülle geistvoll geschriebener Artikel , die ein treues Spiegelbild der politischen , literarischenund künstlerischen Strebungen unserer Tage darstellen . Jede neu auftauchcnde Frage , jede neue Erscheinung in Wissenschaft , Politik ,Kunst und Leben findet im „ Deutschen Montags - Blatt "

unparteiische und erschöpfende Behandlung , während die gesellschaft¬lichen Zustände der Gegenwal t in elegantester Form interessante Beleuchtung erfahren . Belletristische Feuilletons und Humoreskensorgen für die Unterhaltung der Leser .
Diese literarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am zeitungslosen Tage , dem Montag , erscheint , verbindet die

Vorzüge einer unterhaltenden und anregenden Wochenschrift mit denen einer wohlinformirtcn , reich mit Nachrichten aus
erster Quelle ausgestatteten Zeitung , und so entspricht das „ Deutsche Montags -Blatt " , in seiner Doppel -Natur einementschiedenen Bedürfnis ; des gebildeten Lesepnbliknrns , wofür die große Verbreitung den besten Beweis liefert .Alle Reichspostanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von 2 Mk . 50 Pf . pro Quartalentgegen . Zur Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Postbcstellungen aus Nr . 1304 der Post -Zeitungs - Preisliste Pro1» «2 . Probe -Nummer n versendet gr atis und franko die Expedition des „ Deutschen Montags -Blatt " , Verkitt 8W.Grüner Hof .

Auf Sonntag empfehle :

KMckrnr Fillhr.
Wrintz

'sches
Export Bier

und Zahn ' sches

Lcrger -Wiev .
_ G . A enKendörfer .

LäugeWretzeln
empfiehlt über Indien in schöner
Wcmre Karl Buchte , Bäcker ,

Kronenstraße l9 . ^

FlOentft'ichökn
empfiehlt auf Sonntag ( Judiea )

Chr . Langendem .
Wien vMaMgen

Sr » .

Eillmenlhklrr Käs ,
Nahm -Käs ,

Sr» .
I -illlblirAsr RZ.Z

empfiehlt
s ^, » <r . sr « » 8k »»«r » .

Dickiltben,
Haferstroh und einen Haufen
Dung sind zu verkaufen

Lammstratze 4ü .
Leopoldstratze 3 ist eine Woh¬

nung ( parterre ) von 3 Zimmern
mit Küche , Keller , Speicherraum
und Antheil an Waschküche auf den
23 . Juli zu vermiethen . Anmel¬
dungen mögen alsbald geschehen.

Merinken
mit Schlag -Rahm ,
Sand - Horte,

? o1o2 s,i5sr -1 'vrtö ,
MMeii -Torle ,

Aiirscllsrlkucksit ,
Apfel - Kuchen ,

.IW - .Kuchen,
kleine Törtchen ,

T 1>tt - L KMl >«t «krk
in großer Auswahl empfiehlt

t. UljWIg 66188061'.

Zu zrß . SrchtriW !
^ Der auf Einladung eines Freundes hierher gekommene Herr Freyans Straßburg

^ hatte die Güte , das ' vom Militärverein zu Ehre » des
GeburtsfestcS S . M . des Deutsche » Kaisers araugirte Festbauket durch
komische Borträgc zu verschönern und gab uns heute auf Ersuchen die
freundliche Zusage , morgen , Samstag Abend '

-8 Uhr , in der
Restauration Gras sich noch einmal hören zu lassen.

Wer einen wirklich vergnügten Abend erleben will , machen wir
mit dem Bemerken darauf aufmerksam , daß der Eintritt frei und der
Zu tritt Jedermann gestattet ist .

Känzücher Ausverkauf .
sDurlachZ Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich mein Waarcn -

lager , bestehend in : Kölsch , Barchent », U-edcrleine , Matratzen¬drill , Rein - und Halbleine , Stuhltuch , gebleicht und ungebleicht,Kleidcrstosse , wie Plaids , Beige , Doppellister , Orleans ,Alpaca , « achcrnir, Thiebet , Woll - und Halbwollflanell ,Unterrockftoffe , Tamentuch , Hosenzcugc , wie : Wolleassencl ,Triest , Tnfscl , Herkules , Futterstoffe in Barchend und Eanafas ,von l4 Pf . an per Elle , ferner : Herren - und Damenkrägett ,Woll und Banmwoll , zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Zugleich vermiethe ich meinen Laden stimmt Wohnung .

LtsiiULötZ,
^ neben dem Rathhans .

Wir erlauben uns auZlzeiqen , daß llnsere Nett -

ALLkathol. Kircherrchor.
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr :

Gefaiigsprob e im bckanntenLokal .

^ Danksagüng ^ l
jfDurlach . fj Für die vielen

Beweise herzlicher Thcilnahme
an dem unerwarteten Verluste
unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes

Karl Steinlc ,
für die reichen Blnmenspenden
und die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen
wir unfern innigen , tiefge¬
fühlten Dank aus .

Dnrlach , 24 . März 1882 .
Oie tieföetrübten Altern

und Geschwister .

Heiken

Lichr
für

t

kommende MtfvN
Li

Kukskiil ^ Dlimkichikidkriiliffkil
eingetroffen find und empfehlen
Preisen

solche Hl sehr billigen

Saunier ä Beith kstachfolger.
Dcrs

HkMkikIkidtt -, Ach - L MfkZ -LM
vons,. I I»«r,

Duvl 'crcli , 66 Aclrrptstvcltze 66 , Drrr - t'crcl) .
empfiehlt für die bevorstehende Saison fern aufs reich¬
haltigste assvrtirte Lager in IIenveirUl 'eidev und Kinröorr -
Arrgüge , als : tSnrrge Anzüge in großer Auswahl ,
Säürctzerr . Aoppen . SAiützenfoppen , sehr starte Av -
öerlstzoler » , einzelne Kolerr und Westen . ArüUcrHvs -
We6cr -gicl ) cr - in jeder Auswahl ;
Kleider nach Maaß «» m»

Ferner ein großes Lager in :
Herrenstiesel , Zngstiesc ! (Wiener Fabrikat ), schwere Arbeiter¬stiesel , Leder -, Stramin - und Plnsch -Pantossel .

Für Damen : Kidleder - , Zug - , Zeug - und Lcderstieselmit Zug und zum Schnüren : für Kinder : Schuhe und Stieselin jeder Größe und Auswahl zu den billigsten Preisen und lade zurecht zahlreichm Besuche ein .
Für die

Naturbleiche iu Urach
nimmt Hitel , und tz-cirn zum Bicicheu unter Zusicherung prompter
Bedienung in Empfang

8i6inm6tr am Schloßplatz .

Todes - Anzeige
und

Danksagung .
tDnrlachZ Gott dem All¬

mächtigen hat es gefallen , die
Seele meiner lieben , unver¬
geßlichen Frau

Lisette Goldschmidt
geb . Groß

am 22 . März , Abends )F Uhr ,
im Alter von 25 Jahren in
ein besseres Jenseits abznrufen ;
ich fühle mich verpflichtet für
die vielen Beweise innigster
Theilnahme an dem mich be¬
troffenen harten Verluste , für
die Wohlthaten und Besuche ,
sowie für die Schmückung des
Sarges mit Blumen , und für
das ehrenvolle Geleite zur
Ruhestätte meinen tiefgefühl¬
testen , aufrichtigsten Dank aus -
znfprechcn .

Dnrlach , 24 . MärO
Oie Kinterbkieöene » :
Louis Goldschmidt

nebst 2 Kindern und
Schwiegermutter .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag Indien , 26 . März 1882 .
1) In Dnrlach :

Vorstellung mid Prüfung der Konfir¬
manden .

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Dekan Bechtel .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Mifsionsprediger Jrion aus Karls¬

ruhe .

Meteorologie , Mittags l2 Uhr .

Beständig 3

Lckön Wetter ^8-

Veränderlich K _ — 24 . März .
Regen , Wind

Viel Regen 3 ,
Sturm 2?

Temperatur : 4 ° Ii . W ind : XO
(So . Koftliecriov Kcrvtsvrrhe .

Sonntag , 26 . Mürz . 48 . Ab . - Vorst .
Die Zauberflöte , Oper in 2 Aufzügen
von Schikaneder . Musik von Mozart .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 27 . Mürz . 6 . Extra - Vorst ,
zu ermäßigten Preisen mit besonderem
Abonnement . Maß für Maß , Schau¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare nach
Dclins Ausgabe für di - Bühne bearbeitet
von Gisbert Freiherr von Vincke . Anfang
!,7 Uhr .

Stadt Durlach .
Sterrröeslöucsts - Auszüge .' Geborcu :
21 . Mürz : Kvnrad Jakob , Vat . Christof

Kimmig , Schneider .
Gestorben r

22 . März : Lisette geb . Groß , Ehefrau des
Ludwig Goldschmidt , Chirurg ,
25 Jahre alt .

23 . „ Friedrich Albert , V . Adam Wie¬
land , Gastwirth , 3 Jahre alt .

Redaktion , T ru6 und Verlag von A . Tlsts , T urlach
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